
VERKEHRSRECHT

Nach den aus der Straßenverkehrsunfall-

statistik gewonnenen Erfahrungswerten

sind Führerscheinneulinge weitaus häufi-

ger an Unfällen im Straßenverkehr beteiligt

als ältere Fahrerinnen und Fahrer.

Es kann deshalb nicht verwundern, dass sich

der Gesetzgeber bereits vor längerer Zeit dazu

entschlossen hat, die Fahrerlaubnis bei ihrem

erstmaligen Erwerb nur auf Probe zu erteilen.

Die Probezeit dauert zwei Jahre und innerhalb

dieses Zeitraums muss sich der Fahranfänger

besonders bewähren. Wird wegen einer in die-

ser Zeit begangenen Straftat oder Ordnungs-

widrigkeit eine rechtskräftige Entscheidung

getroffen, die in das Verkehrszentralregister

einzutragen ist, so hat dies, auch wenn die

Probezeit zwischenzeitlich abgelaufen ist,

Maßnahmen der Fahrerlaubnisbehörde zur

Folge, die den Fahranfänger außerordentlich

empfindlich treffen können.

So ordnet die Fahrerlaubnis die Teilnahme an

einem Aufbauseminar an, wenn eine schwer-

wiegende oder zwei weniger schwerwiegende

Zuwiderhandlungen begangen worden sind.

Dazu zählen zum Beispiel Trunkenheit im

Verkehr oder das unerlaubte Entfernen vom

Unfallort. Aber auch schon das Überschreiten

der Höchstgeschwindigkeit mit 21 km/h wird

als schwerwiegende Zuwiderhandlung gewer-

tet, obwohl dafür im Verkehrszentralregister 

„lediglich“ ein Punkt eingetragen wird. Da die

Zuwiderhandlung als Nichtbewährung inner-

halb der Probezeit gewertet wird, verlängert

sich diese zudem um weitere zwei Jahre.

Wer nach Teilnahme an einem Aufbauseminar

und innerhalb der jetzt insgesamt vierjährigen

Probezeit erneut gegen maßgebliche Verkehrs-

regeln verstößt, wird schriftlich verwarnt und

zugleich wird ihm nahegelegt, innerhalb von

zwei Monaten an einer verkehrspsychologi-

schen Beratung teilzunehmen. Begeht der Be-

treffende nach Ablauf der Zwei-Monats-Frist,

in der er die verkehrspsychologische Beratung

aufsuchen sollte, innerhalb der Probezeit eine

weitere schwerwiegende oder zwei weitere

weniger schwerwiegende Zuwiderhandlun-

gen, so wird ihm die Fahrerlaubnis entzogen.

Gleiches geschieht, wenn er nicht innerhalb

der von der Behörde gesetzten Frist an einem

Aufbauseminar teilnimmt.

Sämtliche Maßnahmen der Verwaltungsbe-

hörde werden in das Verkehrszentralregister

eingetragen und erst ein Jahr nach Ablauf der 

Probezeit gelöscht. Denn Betroffene sollen die

vorgesehenen Maßnahmen nicht dadurch

umgehen können, dass sie die rechtskräftige

Feststellung des erneuten Verstoßes bis zum

Ablauf der Probezeit hinauszögern.

Die Wiedererteilung einer entzogenen Fahr-

erlaubnis auf Probe setzt grundsätzlich den

Besuch eines Aufbauseminars voraus. Nach

der Wiedererteilung der Fahrerlaubnis läuft

dann die restliche Probezeit, die vor der Ent-

ziehung der Fahrerlaubnis noch zu absolvie-

ren war, weiter. Kommt es in dieser Fortset-

zungsphase erneut zu einer schwerwiegenden

oder zwei weniger schwerwiegenden Zu-

widerhandlungen, so soll die Fahrerlaubnis-

behörde die Beibringung eines Gutachtens 

einer amtlich anerkannten Begutachtungs-

stelle für Fahreignung (MPU) anordnen.

Bei aller Freude über die hinzugewonnene

Mobilität gilt also: Nicht gleich auf die Tube

drücken, sondern Ruhe bewahren und Regeln

beachten, sonst ist der schwer und teuer er-

worbene Führerschein weg, bevor man ihn

richtig nutzen konnte.

Sollte allerdings tatsächlich einmal der Vor-

wurf eines Verkehrsverstoßes erhoben wer-

den, so ist es sinnvoll, Rat beim Verkehrsrechts-

spezialisten einzuholen, um alle Möglichkeiten

der Vermeidung einer negativen Entscheidung

auszuschöpfen. Um sich vorbeugend abzu-

sichern, sei auf das Angebot des BAVC für

Fahranfänger hingewiesen, die ein Jahr lang

kostenlos die Leistungen des BAVC testen

können. Dazu gehören auch rechtliche In-

formationen, gerade bezogen auf die Fahr-

erlaubnisprobezeit, und Kostenbeihilfe für die

Rechtsberatung, wenn es mal ernst wird.

Die BAVC-Verkehrsrechts-Tipps werden

Ihnen präsentiert von:

Rechtsanwalt Franz Korzus

Tätigkeitsschwerpunkt Verkehrsrecht

Kanzlei: RAe. Korzus und Partner

Rechtsanwälte – Fachanwälte – Notare

Hemmstraße 165, 28215 Bremen

Telefon 04 21/37 77 90

Telefax 04 21/3 76 00 86

rae@korzus-partner.de

www.korzus-partner.de

Aus der verkehrsrechtlichen Praxis:
Fahrerlaubnis auf Probe
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Diebstahl für „Radlosigkeit“ sorgt. Durch den

neu hinzugekommenen Fahrradschutz wer-

den bis zu 75 € je Versicherungsfall für not-

wendige Reparaturen vor Ort oder für die

Fahrt zum Etappenziel gezahlt. Bis zu 250 €

je Versicherungsfall sind sicher, wenn die Reise

nicht fortgesetzt werden kann, weil das Rad

gestohlen wurde.

Hilfe bei Strafverfolgung im Ausland

Neu sind auch Hilfeleistungen bei Strafver-

folgung im Ausland. In diesem Falle stehen 

wir Ihnen bei der Suche eines Anwalts oder

Dolmetschers zur Seite und strecken bis zu

3.000 € für Verfahrenskosten sowie zusätzlich

bis zu 13.000 € für Strafkautionskosten vor.

Such-, Rettungs- und Bergungskosten

Ebenfalls neu hinzugekommen ist dieser

Leistungsbestandteil: Muss ein Mobilschutz-

Mitglied/Inhaber nach einem Unfall gesucht,

gerettet oder geborgen werden, erstatten 

wir bis zu 5.000 € der Kosten.

Hilfe bei Tod im Ausland

Wir übernehmen die Kosten für die Überfüh-

rung oder Bestattung im Ausland und helfen

den Angehörigen, diese zu organisieren.

Auch wir hoffen, dass Ihnen derartige

Zwischenfälle und Schicksalsschläge erspart

bleiben. So betrachtet ist der Mobilschutz 

eine Versicherung, die man abschließt, um 

sie möglichst nie zu brauchen. Umso erfreu-

licher, dass der Mobilschutz auch nach der

Beitragsanpassung zu den günstigsten seiner

Klasse zählt.

Tipp für Mobilschutz Basis-Inhaber

Wer sich als Mobilschutz Basis-Inhaber über-

legt, auf den umfassenderen Mobilschutz

umzusteigen: 05 61/7 09 94 12 – Anruf genügt

und der Erweiterungsantrag wird umgehend

per Post zugesandt.
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Liebes BAVC-Mitglied,

die Diskussion über das Für und Wider einer
Winterreifenpflicht oder das Fahren mit Licht
auch bei Tage stimmt nachdenklich: Wie frei-
willig übernehmen wir Verantwortung für 
uns und andere? Muss erst Gesetz werden,
was gesunder Menschenverstand als vernünf-
tig erkennt?

Selbstloses, verantwortungsbewusstes Ver-
halten im Straßenverkehr wird zwar stets ein-
gefordert, aber selten gewürdigt. So berichtet
uns Herr Hansch, BAVC-Mitglied aus Bergen,
von seinem Nachbarn: Herr A. Schmidt brachte
sich selbst wissentlich in Lebensgefahr, indem
er seinen Wagen von der Straße lenkte und
gegen einen Baum setzte, um einem Radfah-
rer auszuweichen, der, ohne auf den Verkehr
zu achten, die Straße überquerte. Das Auto
war schrottreif, Herr Schmidt zum Glück un-
versehrt, der Radfahrer ebenfalls. Doch statt
Herrn Schmidt für dessen Mut zu danken,
gab der Radfahrer seinem Lebensretter die
Schuld an dem Unfall. Zu Unrecht, wie die 
Polizei anhand der Bremsspuren feststellte:
Herr Schmidt war nicht zu schnell gefahren,
schuld war der Radfahrer.

Mögen uns allen derartige Erlebnisse im neuen
Jahr erspart bleiben und Beispiele vorbildlichen
Verhaltens zu einem Umdenken und zu mehr
Rücksicht auf unseren Straßen führen. Bleiben
Sie gesund und seien Sie sicher unterwegs!

Seit Jahresbeginn genießen BAVC-Mitglie-

der, die sich für den Mobilschutz entschie-

den haben, noch umfassenderen Schutz.

Beim Mobilschutz Basis sind die Pannenhilfe-

und Beihilfe-Leistungen mit Blick auf die all-

gemeine Kostenentwicklung bereits im Herbst

2005 deutlich erhöht worden. Diese neuen

Erstattungssätze gelten seitdem auch für

Mobilschutz-Inhaber. In einem zweiten Schritt

wird jetzt auch der umfassendere Mobilschutz

in den Bereichen europaweite Pannenhilfe

und weltweiter Personenschutz noch attrak-

tiver als bisher. So ist der Mobilschutz – trotz

einer ebenso moderaten wie notwendigen

Beitragsanhebung um 4,50 € – in Zukunft

noch ein bisschen unverzichtbarer.

Fahrradschutz

Wer im Urlaub auch mit zwei Rädern unter-

wegs ist, kann ebenfalls auf seinen Mobil-

schutz vertrauen, wenn eine Panne oder

Mobilschutz mit neuem Profil
BAVC wechselt Versicherungspartner

Katrin Sießl
Geschäftsführender Vorstand
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Der nächste Winter kommt – Mit dem BAVC
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IN DIESER AUSGABE

                                                      



KOOPERATIONEN

– Auch bei bestehendem T-Mobile-Direkt-

vertrag können Sie jederzeit einsteigen und

dabei Ihre Rufnummer mitnehmen.

Mobil navigieren:

Vom Handy bis zum MDA – aktuelle Endge-

räte bieten umfangreiche Funktionen, die

über das reine Telefonieren weit hinausgehen.

Auch Navigationssysteme sind inzwischen er-

schwinglich geworden: Eine sinnvolle An-

schaffung für alle, die beruflich oder privat viel

im Auto unterwegs sind.

Alle Infos unter www.kirchenshop.de 

oder direkt bei der HKD, Frau Daniela Ehlers.

Telefon 04 31/66 32-47 23

daniela.ehlers@hkd.de

REISEN | KOOPERATIONEN

Hin- und Rückflug Deutschland–Madeira 

(16 deutsche Flughäfen zur individuellen

Auswahl, einige mit 30 € Aufschlag)

7 Übernachtungen mit Halbpension im 

4* Hotel Ondamar in Canico de Baixo 

ein ganztägiger und zwei halbtägige 

Ausflüge

Weitere Informationen sowie das ausführ-

liche Reiseprogramm erhalten Sie von:

Regine Kreisel

Fasanenweg 11, 86316 Friedberg

Telefon 08 21/78 16 77

Telefax 08 21/7 816 03 

r.w.kreisel@t-online.de

Wer zwischen Herbst und Winter gern noch

ein bisschen Frühling haben möchte, der

sollte sich statt Hühnchen in… mal Urlaub

auf Madeira gönnen. Portugals schwim-

mender Garten, die Blumeninsel, die Perle

im Atlantik – das ist nur ein kleiner Strauß

aus den vielen Namen für die ganzjährig

blühende Insel Madeira. Zwischen der

Hauptstadt Funchal und dem höchsten

Berg der Insel, dem Pico Ruivo, liegt eine

Welt der Kontraste: Atemberaubende Steil-

küsten, karge Hochebenen, wild zerklüftete

üppig-grüne Berglandschaften und das

einmalige, mehrere hundert Kilometer

lange Netz von Bewässerungskanälen, den

„Levadas“.

Auf drei im Reisepreis eingeschlossenen und

drei fakultativen Ausflügen erleben Sie zudem

das Altstadtviertel von Funchal, die einzig-

artige Blumenvielfalt, die dichten Wälder und

die terrassierten Hänge, an denen die Trauben

für den Madeira-Wein gedeihen, die spekta-

kuläre Küstenstraße im Westen, das Nonnental

und vieles mehr.

Das BAVC-Clubreise-Arrangement (Reise-

zeit vom 16. bis 23. November 2006) ab 

799 € (pro Person im Standard-DZ) für

folgende Leistungen:

Der nächste Winter kommt!
Mit dem BAVC im November 2006 nach Madeira

(Foto: Vital-Reisen)

(Foto: Vital-Reisen)

Sparen mit dem Camping Carnet

Das von drei internationalen Touristik- und

Campingorganisationen herausgegebene

Camping Carnet (CCI) gilt in vielen Ländern als

Identitätsausweis und erspart das Hinterlegen

des Reisepasses bei der Platzverwaltung.

Außerdem beinhaltet das CCI eine Haftpflicht-

versicherung für Sachschäden mit einer

Deckungssumme von bis zu 2.500.000 sfr.

Viele Campingplatzunternehmer gewähren

dem CCI-Inhaber bis zu 10 % Nachlass auf die

Personengebühr.

Bestellen Sie Ihr CCI jetzt direkt unter 

05 61/7 09 94 12 (Frau Pfeiffer). Als BAVC-

Mitglied zahlen Sie für das Carnet nur 6 €.

96. Katholikentag in Saarbrücken

Vom 24. bis 28. Mai findet in Saarbrücken der

96. Katholikentag statt. Unter dem Leitwort

„Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht“ wird die

soziale Dimension des Christseins im Vorder-

grund der Veranstaltung stehen. Der BAVC

präsentiert sich mit einem Informationsstand

und freut sich auf Ihren Besuch.

Sozialpreis 2006

Der mit 1.000 € dotierte Sozialpreis des BAVC

wird am 10. März 2006 in Eisenach verliehen.

Ausgezeichnet werden ehrenamtliche Helfer,

die mobilitätseingeschränkten Menschen durch

Fahrdienste ein Stück Lebensqualität sichern.

Unterstützt wird die Aktion auch in diesem Jahr

von der arminia Vorsorgemanagement GmbH.

Toilettenschlüssel für Behinderte

Die Idee eines einheitlichen Schlüssels für

Toiletten in Autobahnraststätten macht Reisen

für Behinderte unkomplizierter.

Den Schlüssel erhalten Sie für 15 € beim 

CBF – Club Behinderter und ihrer Freunde

Darmstadt e. V., Pallaswiesenstr. 123 a, 64293

Darmstadt und unter www.cbf-Darmstadt.de

Für den Erhalt des Schlüssels sollte der

Schwerbehindertenausweis folgende Merk-

male enthalten: Das Merkzeichen aG, B, H 

oder BL, G und 70 % aufwärts.

Angebot für Fahranfänger

Führerscheinneulinge können den BAVC- 

Mobilschutz Basis für ein Jahr kostenlos

testen. Wer in dieser Zeit ein DVR-Fort-

bildungsseminar besucht, um die Führer-

scheinprobezeit zu verkürzen, erhält 

vom BAVC 25 € der Kosten erstattet.

KURZINFO

2006 auf Achse – 
Die wichtigsten Neuregelungen:  

Seit Jahresbeginn können Pkw mit einem 

zulässigen Gesamtgewicht bis zu 2,5t nur

noch erstmalig zugelassen werden, wenn sie

die „Euro 4“-Abgasnorm erfüllen. Ab 2007 gilt

diese Norm auch für alle anderen Pkw. Für

„Euro 3“-Fahrzeuge kann es auf Antrag des

Fahrzeugherstellers noch ein Jahr lang Aus-

nahmen geben. Die steuerliche Förderung

schadstoffarmer Fahrzeuge lief zum 31.12.

2005 aus. Das gilt auch für 3-Liter-Autos, selbst

wenn deren steuerliche Förderung bis dahin

noch nicht ausgeschöpft war.

Bei der Pkw-Hauptuntersuchung werden nun

auch elektronische Systeme im Auto wie ESP

oder Airbag geprüft. Bei Fahrzeugen mit On-

Board-Diagnose (OBD), die seit dem 1. Januar

erstmalig in den Verkehr kommen, wird die

Abgasuntersuchung in die Hauptuntersu-

chung integriert. Seit 1. Januar 2006 arbeitet

das Lkw-Mautsystem mit dem OBU 2 in der

endgültigen Ausbaustufe. Für Diskussions-

stoff in diesem Jahr dürften Überlegungen

zur Mauterhebung auf umgehungsrelevanten

Bundesstraßen sowie zur Sperrung von Aus-

weichrouten sorgen.

Richtig geschnallt:

Ein richtig eingestellter, intakter Sicherheits-

gurt ist im Auto immer noch der Lebensretter

Nummer eins. Denn der Airbag kann nur

schützen, wenn der Gurt richtig anliegt. Wich-

tig dabei: Der Gurt muss straff sitzen und da-

bei über Becken und Brust und nicht über

Bauch und Hals verlaufen. Dicke Winterjacken

sollten Sie im Auto unbedingt ausziehen. Ge-

rade bei Kindern darf der Gurt nicht zu locker

sitzen, da sie sonst auf dem Kindersitz leicht

durchrutschen können. Der BAVC empfiehlt,

die Gurte regelmäßig zu überprüfen, um Ver-

schleiß rechtzeitig zu erkennen. Rollt sich der

Gurt nicht mehr von selbst auf, zeigen sich

Risse oder ausgefranste Stellen, muss der Gurt

ausgetauscht werden.

KURZINFO

Sie wollen flexibel sein und praktisch 

jederzeit mobil kommunizieren?

Mit T-Mobile bekommen Sie, was Sie brau-

chen: ein leistungsstarkes Netz, moderne

Endgeräte und deutlich gesenkte Kosten.

Attraktiver Rahmenvertrag:

Dafür sorgt der attraktive Rahmenvertrag

zwischen der Handelsgesellschaft für Kirche

und Diakonie mbH und der T-Mobile GmbH,

den auch BAVC-Mitglieder nutzen können.

Über 10.000 T-Mobile-Kartenbesitzer, die

einen Mobilfunkvertrag über die HKD ge-

schlossen haben, profitieren bereits jetzt 

von den günstigen Konditionen.

Ihre Vorteile im Überblick:

– Kein Bereitstellungspreis.

– Monatlicher Grundpreis ab 7,16 € netto.

– Bis zu 42% Einsparung bei den Gebühren.

– Rabatt für Endgeräte (20%) und 

Zubehör (15%).

– Saisonangebot für Ein- und Umsteiger:

monatlich 100 Freiminuten ins Festnetz 

(im Business Profi Tarif ).

Mobiltelefonie: 
Vorteile nutzen und sparen
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Die Spezialisten für Reifen und Autoservice – über 250 Mal in Deutschland.

Den nächstgelegenen Vergölst Fachbetrieb finden Sie in den Gelben Seiten,
im Internet unter www.vergoelst.de

und telefonisch unter (0 18 05) 230 230*. *(12 Cent/Min.)

Bei unseren Profis
ist Ihr Auto
in besten
Händen!

Auspuff-
Service

Bremsen-
Service

Ölwechsel-
Service

Stoßdämpfer-
Service

ab 69.-M

ab 25.-M

ab 59.-M

ab 109.-M

Scheiben-Reparatur Für alle Pkw mit Teilkaskoversicherung ist die Scheibenreparatur
bei Vergölst kostenlos. Wir kümmern uns um die Abwicklung der
Kosten für die Scheibenreparatur mit Ihrer Versicherung* – mit
Teilkaskoversicherung für Sie kostenlos. Ist
der Schaden irreparabel, tauschen wir die
Scheibe zum  günstigen Festpreis profes-
sionell aus – schnell und in Originalqua-
lität. Abrechnung mit Ihrer Kfz-Versiche-
rung inklusive.* *ohne Rechtsberatung

5%Rabatt

Se
rviceleistungen

Auf alle Artikel und

                                                         



KOOPERATIONEN

– Auch bei bestehendem T-Mobile-Direkt-

vertrag können Sie jederzeit einsteigen und

dabei Ihre Rufnummer mitnehmen.

Mobil navigieren:

Vom Handy bis zum MDA – aktuelle Endge-

räte bieten umfangreiche Funktionen, die

über das reine Telefonieren weit hinausgehen.

Auch Navigationssysteme sind inzwischen er-

schwinglich geworden: Eine sinnvolle An-

schaffung für alle, die beruflich oder privat viel

im Auto unterwegs sind.

Alle Infos unter www.kirchenshop.de 

oder direkt bei der HKD, Frau Daniela Ehlers.

Telefon 04 31/66 32-47 23

daniela.ehlers@hkd.de

REISEN | KOOPERATIONEN

Hin- und Rückflug Deutschland–Madeira 

(16 deutsche Flughäfen zur individuellen

Auswahl, einige mit 30 € Aufschlag)

7 Übernachtungen mit Halbpension im 

4* Hotel Ondamar in Canico de Baixo 

ein ganztägiger und zwei halbtägige 

Ausflüge

Weitere Informationen sowie das ausführ-

liche Reiseprogramm erhalten Sie von:

Regine Kreisel

Fasanenweg 11, 86316 Friedberg

Telefon 08 21/78 16 77

Telefax 08 21/7 816 03 

r.w.kreisel@t-online.de

Wer zwischen Herbst und Winter gern noch

ein bisschen Frühling haben möchte, der

sollte sich statt Hühnchen in… mal Urlaub

auf Madeira gönnen. Portugals schwim-

mender Garten, die Blumeninsel, die Perle

im Atlantik – das ist nur ein kleiner Strauß

aus den vielen Namen für die ganzjährig

blühende Insel Madeira. Zwischen der

Hauptstadt Funchal und dem höchsten

Berg der Insel, dem Pico Ruivo, liegt eine

Welt der Kontraste: Atemberaubende Steil-

küsten, karge Hochebenen, wild zerklüftete

üppig-grüne Berglandschaften und das

einmalige, mehrere hundert Kilometer

lange Netz von Bewässerungskanälen, den

„Levadas“.

Auf drei im Reisepreis eingeschlossenen und

drei fakultativen Ausflügen erleben Sie zudem

das Altstadtviertel von Funchal, die einzig-

artige Blumenvielfalt, die dichten Wälder und

die terrassierten Hänge, an denen die Trauben

für den Madeira-Wein gedeihen, die spekta-

kuläre Küstenstraße im Westen, das Nonnental

und vieles mehr.

Das BAVC-Clubreise-Arrangement (Reise-

zeit vom 16. bis 23. November 2006) ab 

799 € (pro Person im Standard-DZ) für

folgende Leistungen:

Der nächste Winter kommt!
Mit dem BAVC im November 2006 nach Madeira

(Foto: Vital-Reisen)

(Foto: Vital-Reisen)

Sparen mit dem Camping Carnet

Das von drei internationalen Touristik- und

Campingorganisationen herausgegebene

Camping Carnet (CCI) gilt in vielen Ländern als

Identitätsausweis und erspart das Hinterlegen

des Reisepasses bei der Platzverwaltung.

Außerdem beinhaltet das CCI eine Haftpflicht-

versicherung für Sachschäden mit einer

Deckungssumme von bis zu 2.500.000 sfr.

Viele Campingplatzunternehmer gewähren

dem CCI-Inhaber bis zu 10 % Nachlass auf die

Personengebühr.

Bestellen Sie Ihr CCI jetzt direkt unter 

05 61/7 09 94 12 (Frau Pfeiffer). Als BAVC-

Mitglied zahlen Sie für das Carnet nur 6 €.

96. Katholikentag in Saarbrücken

Vom 24. bis 28. Mai findet in Saarbrücken der

96. Katholikentag statt. Unter dem Leitwort

„Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht“ wird die

soziale Dimension des Christseins im Vorder-

grund der Veranstaltung stehen. Der BAVC

präsentiert sich mit einem Informationsstand

und freut sich auf Ihren Besuch.

Sozialpreis 2006

Der mit 1.000 € dotierte Sozialpreis des BAVC

wird am 10. März 2006 in Eisenach verliehen.

Ausgezeichnet werden ehrenamtliche Helfer,

die mobilitätseingeschränkten Menschen durch

Fahrdienste ein Stück Lebensqualität sichern.

Unterstützt wird die Aktion auch in diesem Jahr

von der arminia Vorsorgemanagement GmbH.

Toilettenschlüssel für Behinderte

Die Idee eines einheitlichen Schlüssels für

Toiletten in Autobahnraststätten macht Reisen

für Behinderte unkomplizierter.

Den Schlüssel erhalten Sie für 15 € beim 

CBF – Club Behinderter und ihrer Freunde

Darmstadt e. V., Pallaswiesenstr. 123 a, 64293

Darmstadt und unter www.cbf-Darmstadt.de

Für den Erhalt des Schlüssels sollte der

Schwerbehindertenausweis folgende Merk-

male enthalten: Das Merkzeichen aG, B, H 

oder BL, G und 70 % aufwärts.

Angebot für Fahranfänger

Führerscheinneulinge können den BAVC- 

Mobilschutz Basis für ein Jahr kostenlos

testen. Wer in dieser Zeit ein DVR-Fort-

bildungsseminar besucht, um die Führer-

scheinprobezeit zu verkürzen, erhält 

vom BAVC 25 € der Kosten erstattet.

KURZINFO

2006 auf Achse – 
Die wichtigsten Neuregelungen:  

Seit Jahresbeginn können Pkw mit einem 

zulässigen Gesamtgewicht bis zu 2,5t nur

noch erstmalig zugelassen werden, wenn sie

die „Euro 4“-Abgasnorm erfüllen. Ab 2007 gilt

diese Norm auch für alle anderen Pkw. Für

„Euro 3“-Fahrzeuge kann es auf Antrag des

Fahrzeugherstellers noch ein Jahr lang Aus-

nahmen geben. Die steuerliche Förderung

schadstoffarmer Fahrzeuge lief zum 31.12.

2005 aus. Das gilt auch für 3-Liter-Autos, selbst

wenn deren steuerliche Förderung bis dahin

noch nicht ausgeschöpft war.

Bei der Pkw-Hauptuntersuchung werden nun

auch elektronische Systeme im Auto wie ESP

oder Airbag geprüft. Bei Fahrzeugen mit On-

Board-Diagnose (OBD), die seit dem 1. Januar

erstmalig in den Verkehr kommen, wird die

Abgasuntersuchung in die Hauptuntersu-

chung integriert. Seit 1. Januar 2006 arbeitet

das Lkw-Mautsystem mit dem OBU 2 in der

endgültigen Ausbaustufe. Für Diskussions-

stoff in diesem Jahr dürften Überlegungen

zur Mauterhebung auf umgehungsrelevanten

Bundesstraßen sowie zur Sperrung von Aus-

weichrouten sorgen.

Richtig geschnallt:

Ein richtig eingestellter, intakter Sicherheits-

gurt ist im Auto immer noch der Lebensretter

Nummer eins. Denn der Airbag kann nur

schützen, wenn der Gurt richtig anliegt. Wich-

tig dabei: Der Gurt muss straff sitzen und da-

bei über Becken und Brust und nicht über

Bauch und Hals verlaufen. Dicke Winterjacken

sollten Sie im Auto unbedingt ausziehen. Ge-

rade bei Kindern darf der Gurt nicht zu locker

sitzen, da sie sonst auf dem Kindersitz leicht

durchrutschen können. Der BAVC empfiehlt,

die Gurte regelmäßig zu überprüfen, um Ver-

schleiß rechtzeitig zu erkennen. Rollt sich der

Gurt nicht mehr von selbst auf, zeigen sich

Risse oder ausgefranste Stellen, muss der Gurt

ausgetauscht werden.

KURZINFO

Sie wollen flexibel sein und praktisch 

jederzeit mobil kommunizieren?

Mit T-Mobile bekommen Sie, was Sie brau-

chen: ein leistungsstarkes Netz, moderne

Endgeräte und deutlich gesenkte Kosten.

Attraktiver Rahmenvertrag:

Dafür sorgt der attraktive Rahmenvertrag

zwischen der Handelsgesellschaft für Kirche

und Diakonie mbH und der T-Mobile GmbH,

den auch BAVC-Mitglieder nutzen können.

Über 10.000 T-Mobile-Kartenbesitzer, die

einen Mobilfunkvertrag über die HKD ge-

schlossen haben, profitieren bereits jetzt 

von den günstigen Konditionen.

Ihre Vorteile im Überblick:

– Kein Bereitstellungspreis.

– Monatlicher Grundpreis ab 7,16 € netto.

– Bis zu 42% Einsparung bei den Gebühren.

– Rabatt für Endgeräte (20%) und 

Zubehör (15%).

– Saisonangebot für Ein- und Umsteiger:

monatlich 100 Freiminuten ins Festnetz 

(im Business Profi Tarif ).

Mobiltelefonie: 
Vorteile nutzen und sparen
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Die Spezialisten für Reifen und Autoservice – über 250 Mal in Deutschland.

Den nächstgelegenen Vergölst Fachbetrieb finden Sie in den Gelben Seiten,
im Internet unter www.vergoelst.de

und telefonisch unter (0 18 05) 230 230*. *(12 Cent/Min.)

Bei unseren Profis
ist Ihr Auto
in besten
Händen!

Auspuff-
Service

Bremsen-
Service

Ölwechsel-
Service

Stoßdämpfer-
Service

ab 69.-M

ab 25.-M

ab 59.-M

ab 109.-M

Scheiben-Reparatur Für alle Pkw mit Teilkaskoversicherung ist die Scheibenreparatur
bei Vergölst kostenlos. Wir kümmern uns um die Abwicklung der
Kosten für die Scheibenreparatur mit Ihrer Versicherung* – mit
Teilkaskoversicherung für Sie kostenlos. Ist
der Schaden irreparabel, tauschen wir die
Scheibe zum  günstigen Festpreis profes-
sionell aus – schnell und in Originalqua-
lität. Abrechnung mit Ihrer Kfz-Versiche-
rung inklusive.* *ohne Rechtsberatung

5%Rabatt

Se
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VERKEHRSRECHT

Nach den aus der Straßenverkehrsunfall-

statistik gewonnenen Erfahrungswerten

sind Führerscheinneulinge weitaus häufi-

ger an Unfällen im Straßenverkehr beteiligt

als ältere Fahrerinnen und Fahrer.

Es kann deshalb nicht verwundern, dass sich

der Gesetzgeber bereits vor längerer Zeit dazu

entschlossen hat, die Fahrerlaubnis bei ihrem

erstmaligen Erwerb nur auf Probe zu erteilen.

Die Probezeit dauert zwei Jahre und innerhalb

dieses Zeitraums muss sich der Fahranfänger

besonders bewähren. Wird wegen einer in die-

ser Zeit begangenen Straftat oder Ordnungs-

widrigkeit eine rechtskräftige Entscheidung

getroffen, die in das Verkehrszentralregister

einzutragen ist, so hat dies, auch wenn die

Probezeit zwischenzeitlich abgelaufen ist,

Maßnahmen der Fahrerlaubnisbehörde zur

Folge, die den Fahranfänger außerordentlich

empfindlich treffen können.

So ordnet die Fahrerlaubnis die Teilnahme an

einem Aufbauseminar an, wenn eine schwer-

wiegende oder zwei weniger schwerwiegende

Zuwiderhandlungen begangen worden sind.

Dazu zählen zum Beispiel Trunkenheit im

Verkehr oder das unerlaubte Entfernen vom

Unfallort. Aber auch schon das Überschreiten

der Höchstgeschwindigkeit mit 21 km/h wird

als schwerwiegende Zuwiderhandlung gewer-

tet, obwohl dafür im Verkehrszentralregister 

„lediglich“ ein Punkt eingetragen wird. Da die

Zuwiderhandlung als Nichtbewährung inner-

halb der Probezeit gewertet wird, verlängert

sich diese zudem um weitere zwei Jahre.

Wer nach Teilnahme an einem Aufbauseminar

und innerhalb der jetzt insgesamt vierjährigen

Probezeit erneut gegen maßgebliche Verkehrs-

regeln verstößt, wird schriftlich verwarnt und

zugleich wird ihm nahegelegt, innerhalb von

zwei Monaten an einer verkehrspsychologi-

schen Beratung teilzunehmen. Begeht der Be-

treffende nach Ablauf der Zwei-Monats-Frist,

in der er die verkehrspsychologische Beratung

aufsuchen sollte, innerhalb der Probezeit eine

weitere schwerwiegende oder zwei weitere

weniger schwerwiegende Zuwiderhandlun-

gen, so wird ihm die Fahrerlaubnis entzogen.

Gleiches geschieht, wenn er nicht innerhalb

der von der Behörde gesetzten Frist an einem

Aufbauseminar teilnimmt.

Sämtliche Maßnahmen der Verwaltungsbe-

hörde werden in das Verkehrszentralregister

eingetragen und erst ein Jahr nach Ablauf der 

Probezeit gelöscht. Denn Betroffene sollen die

vorgesehenen Maßnahmen nicht dadurch

umgehen können, dass sie die rechtskräftige

Feststellung des erneuten Verstoßes bis zum

Ablauf der Probezeit hinauszögern.

Die Wiedererteilung einer entzogenen Fahr-

erlaubnis auf Probe setzt grundsätzlich den

Besuch eines Aufbauseminars voraus. Nach

der Wiedererteilung der Fahrerlaubnis läuft

dann die restliche Probezeit, die vor der Ent-

ziehung der Fahrerlaubnis noch zu absolvie-

ren war, weiter. Kommt es in dieser Fortset-

zungsphase erneut zu einer schwerwiegenden

oder zwei weniger schwerwiegenden Zu-

widerhandlungen, so soll die Fahrerlaubnis-

behörde die Beibringung eines Gutachtens 

einer amtlich anerkannten Begutachtungs-

stelle für Fahreignung (MPU) anordnen.

Bei aller Freude über die hinzugewonnene

Mobilität gilt also: Nicht gleich auf die Tube

drücken, sondern Ruhe bewahren und Regeln

beachten, sonst ist der schwer und teuer er-

worbene Führerschein weg, bevor man ihn

richtig nutzen konnte.

Sollte allerdings tatsächlich einmal der Vor-

wurf eines Verkehrsverstoßes erhoben wer-

den, so ist es sinnvoll, Rat beim Verkehrsrechts-

spezialisten einzuholen, um alle Möglichkeiten

der Vermeidung einer negativen Entscheidung

auszuschöpfen. Um sich vorbeugend abzu-

sichern, sei auf das Angebot des BAVC für

Fahranfänger hingewiesen, die ein Jahr lang

kostenlos die Leistungen des BAVC testen

können. Dazu gehören auch rechtliche In-

formationen, gerade bezogen auf die Fahr-

erlaubnisprobezeit, und Kostenbeihilfe für die

Rechtsberatung, wenn es mal ernst wird.

Die BAVC-Verkehrsrechts-Tipps werden

Ihnen präsentiert von:

Rechtsanwalt Franz Korzus

Tätigkeitsschwerpunkt Verkehrsrecht

Kanzlei: RAe. Korzus und Partner

Rechtsanwälte – Fachanwälte – Notare

Hemmstraße 165, 28215 Bremen

Telefon 04 21/37 77 90

Telefax 04 21/3 76 00 86

rae@korzus-partner.de

www.korzus-partner.de

Aus der verkehrsrechtlichen Praxis:
Fahrerlaubnis auf Probe

BA
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Diebstahl für „Radlosigkeit“ sorgt. Durch den

neu hinzugekommenen Fahrradschutz wer-

den bis zu 75 € je Versicherungsfall für not-

wendige Reparaturen vor Ort oder für die

Fahrt zum Etappenziel gezahlt. Bis zu 250 €

je Versicherungsfall sind sicher, wenn die Reise

nicht fortgesetzt werden kann, weil das Rad

gestohlen wurde.

Hilfe bei Strafverfolgung im Ausland

Neu sind auch Hilfeleistungen bei Strafver-

folgung im Ausland. In diesem Falle stehen 

wir Ihnen bei der Suche eines Anwalts oder

Dolmetschers zur Seite und strecken bis zu

3.000 € für Verfahrenskosten sowie zusätzlich

bis zu 13.000 € für Strafkautionskosten vor.

Such-, Rettungs- und Bergungskosten

Ebenfalls neu hinzugekommen ist dieser

Leistungsbestandteil: Muss ein Mobilschutz-

Mitglied/Inhaber nach einem Unfall gesucht,

gerettet oder geborgen werden, erstatten 

wir bis zu 5.000 € der Kosten.

Hilfe bei Tod im Ausland

Wir übernehmen die Kosten für die Überfüh-

rung oder Bestattung im Ausland und helfen

den Angehörigen, diese zu organisieren.

Auch wir hoffen, dass Ihnen derartige

Zwischenfälle und Schicksalsschläge erspart

bleiben. So betrachtet ist der Mobilschutz 

eine Versicherung, die man abschließt, um 

sie möglichst nie zu brauchen. Umso erfreu-

licher, dass der Mobilschutz auch nach der

Beitragsanpassung zu den günstigsten seiner

Klasse zählt.

Tipp für Mobilschutz Basis-Inhaber

Wer sich als Mobilschutz Basis-Inhaber über-

legt, auf den umfassenderen Mobilschutz

umzusteigen: 05 61/7 09 94 12 – Anruf genügt

und der Erweiterungsantrag wird umgehend

per Post zugesandt.
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Liebes BAVC-Mitglied,

die Diskussion über das Für und Wider einer
Winterreifenpflicht oder das Fahren mit Licht
auch bei Tage stimmt nachdenklich: Wie frei-
willig übernehmen wir Verantwortung für 
uns und andere? Muss erst Gesetz werden,
was gesunder Menschenverstand als vernünf-
tig erkennt?

Selbstloses, verantwortungsbewusstes Ver-
halten im Straßenverkehr wird zwar stets ein-
gefordert, aber selten gewürdigt. So berichtet
uns Herr Hansch, BAVC-Mitglied aus Bergen,
von seinem Nachbarn: Herr A. Schmidt brachte
sich selbst wissentlich in Lebensgefahr, indem
er seinen Wagen von der Straße lenkte und
gegen einen Baum setzte, um einem Radfah-
rer auszuweichen, der, ohne auf den Verkehr
zu achten, die Straße überquerte. Das Auto
war schrottreif, Herr Schmidt zum Glück un-
versehrt, der Radfahrer ebenfalls. Doch statt
Herrn Schmidt für dessen Mut zu danken,
gab der Radfahrer seinem Lebensretter die
Schuld an dem Unfall. Zu Unrecht, wie die 
Polizei anhand der Bremsspuren feststellte:
Herr Schmidt war nicht zu schnell gefahren,
schuld war der Radfahrer.

Mögen uns allen derartige Erlebnisse im neuen
Jahr erspart bleiben und Beispiele vorbildlichen
Verhaltens zu einem Umdenken und zu mehr
Rücksicht auf unseren Straßen führen. Bleiben
Sie gesund und seien Sie sicher unterwegs!

Seit Jahresbeginn genießen BAVC-Mitglie-

der, die sich für den Mobilschutz entschie-

den haben, noch umfassenderen Schutz.

Beim Mobilschutz Basis sind die Pannenhilfe-

und Beihilfe-Leistungen mit Blick auf die all-

gemeine Kostenentwicklung bereits im Herbst

2005 deutlich erhöht worden. Diese neuen

Erstattungssätze gelten seitdem auch für

Mobilschutz-Inhaber. In einem zweiten Schritt

wird jetzt auch der umfassendere Mobilschutz

in den Bereichen europaweite Pannenhilfe

und weltweiter Personenschutz noch attrak-

tiver als bisher. So ist der Mobilschutz – trotz

einer ebenso moderaten wie notwendigen

Beitragsanhebung um 4,50 € – in Zukunft

noch ein bisschen unverzichtbarer.

Fahrradschutz

Wer im Urlaub auch mit zwei Rädern unter-

wegs ist, kann ebenfalls auf seinen Mobil-

schutz vertrauen, wenn eine Panne oder

Mobilschutz mit neuem Profil
BAVC wechselt Versicherungspartner

Katrin Sießl
Geschäftsführender Vorstand
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